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IVbersiclit <ler mir bekannten palaearetisehen 
Arten der Coleoptereii-Gattung Dieerea Escliseli. 

Voll Krim. Reitter in Paskau (Miilnvu). 

Die J* halten an der Innenseite der Mittelschienen vor der 

Mitte einen mehr weniger entwickelten Zahn. Die Arten sind dunkel 

hroneefarbig, kupferrot, erzfarbig, seltener metallisch grün. 

A" Prosternummitte mehr weniger gefurcht, die Seitenränder glatt. 
Halsschild vor der Basis schwach eingeschnürt. 

Subgen. Dicerca s. str. 

1" Die schwänz förmige Verlängerung der Flügeldecken ist an der 
»Spitze mehr weniger ausgerandet, jede mit deutlicher Innen- und 
Außenecke. 

2" Halsschild ohne oder mit nur sehr schwacher Mittelrinne; die Kiele 
der Hinterbrust, welche die Mittel furche begrenzen, nach hinten 
mehr weniger erloschen und nicht auf die Schenkeldecken der Hinter- 
hüften verlängert. Analsegment des 9 nn der Spitze dreizackig. 

3" Das j* hat auf der Innenseite der Mittelschienen nur einen ganz 
schwachen heulenartigen Winkel. 

4" Der schwanzartige Fortsatz der Flügeldecken ist ganz kurz; Körper 
breiter gebaut. Der Mittelzahn des Analsegmentes heim 9 * s t 
zugespitzt. Erstes Bauchsegment ohne deutliche Mittelfurche 
und überall sehr grob, länglich punktirt, wie die nachfolgenden 
Segmente. 

f>" Die Naht der Flügeldecken ist nicht bis zum inneren Apiealzalm 
aneinandergeschlossen, sondern bildet an der Spitze einen kleinen 
dreieckigen Ausschnitt. Die Behaarung der Flügeldecken ist sehr 
kurz und ist bei flüchtiger Ansicht kaum sichtbar, sie bildet 
nirgends gleichzeitig feiner sculptirte greise Haarflecken. Hals- 
schild ohne Basalspiegelflecken. Schildchen eingedrückt. — Europa ; 
besonders in Frankreich und Illyriern aenea bin. 

;7 Die Naht der Flügeldecken ist bis zum inneren Apicalzähuchen 
dicht aneinandergeschlossen. Die Behaarung der Flügeldecken 
länger und dichter; sie bildet auf der Scheibe irreguläre, feiner 
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und (lirlitcr v»‘rnmzelte, dicht» 1 !* behaarte greise Haardecken. Hals- 
schild jederseits in (h*r Mitte d»»r Hasis mit einem länglichen, 
glatten Spiegel Necken, vor dem Schildchen mit 2 tiefen genäherten 
Orübchen; Schildchen nicht eingedrückt. Transkaukn sien: 
Araxesthal; Transcaspien. Horae XXIX. INSU). PIß. 

validiuscuBa Snn. 1 ! 

U Der schwanzartige Fortsatz d(‘r Flügeldecken lang: Körper lang 
und schmal gebaut. Der Mittelzahn des Analsegmentes beim 9 
ist schmal, parallel, am Ende abgestutzt. Forstes Bauchsegment 
mit deutlicher .Mittelfurche, dirse glatt und nur einzeln zerstreut 
punktirt. Halsschild mit schwach ange»leuteter Mittelrinue, längs 
d(*r Mitte spärlit'her punktirt, Flügeldecken mit kleinen zerstreuten 
Spiegel flecken. Oberseite kaum behaart. Kaukasusländer. 

chorostigma Mnnh. 

ß' Das o 1 hat auf der Innenseite der Mittelschienen vor der Mitte 
einen grüßen und starken, nach innen gedrückten Zahn. Flügel- 
decken mit glatteren Fensterflecken. Der Mittelzahn des Anal- 
segmentes ist an der Spitze abgestutzt oder abgestumpft. 

6" Halsschild ohne Mittelfurche, Flügeldecken mit Ausnahme der 
Umgehung der Xalit gedrängt und fein punktirt, in der Punktur 
die Streifen nicht oder wenig erkennbar, gegen die Xalit zu aber 
vorhanden, diese nicht oder kaum stärker punktirt als die Zwischen- 
räume. Die Brustlängsfurche ist beim c? mul 9 tast kahl, höchstens 
wie die Unterseite beim cT mit einzelnen, weißen, wolligen Haaren 
besetzt. Dunkle, last schwarze Exemplar» 1 sind suhvar. obsenw 
Schilsky. Mitteleuropa, besonders im Velebitgebirge häufig. 

berolinensis Herbst. 

IV Halsschild mit angedeuteter, llaeher Mittelfurche, Flügeldecken 
mit Ausnahme der Umgebung der Xalit dicht und stark punktirt, 
in dieser Punktur die etwas gröberen Punktsfreifen erkennbar, 
die Streifen in der Nähe der Xalit stärker punktirt als die Zwischen- 
räume, di» 1 Streiten mehr weniger rissig v»Tti» i ft. Die Prosternal- 
längsturohe ist beim sehr dicht und fein mit greisen Haaren 
tomentirt. Oanz dunkl» 1 , wenig metallische Stücke sind die Xigrinus, 
Subvarietät: uiyricfun s* Schilsky. Europa. alni FisHi. 

2' Halsschild mit vollständig»»!’, ti»*fer Mitt»‘lrinne; di» 1 glatten Kiel» 1 
»1 »t 1 1 int» , rl»)*ust setzen sich (wenigstens beim j*) auf die Schenkel- 
decken der Hinterhüften fort: au»h der »»rste Bauchhalbring in 

l ) Es ist äinsnlbr* \rt. wnb-bo irb in \\\ 1891. 257, als strahioaa Mars, 
nugnsprunbni hab<\ 
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der Mitte gefurcht und die Furche von glatten flachen Erhaben- 
heiten eingefasst, welche nach vorne etwas convergiren. Hals- 
sehildinitte der Länge nach spärlich punktirt, die inneren Zwischen- 
räunie der Flügeldecken an der Außenkante kielig gehoben. Stirn 
des J* lang, weiß behaart. fritillum Men. 

r Die schwanzförmige Verlängerung der Flügeld ecken am Außen- 
rande abgerundet, ungezähnt. Halsschild mit einer am ({runde 
smlptirten AIittolrinn( k , Scheibt» an den Seiten sehr uneben. 

7" Körper lang und schmal: die schwanzförmige Verlängerung der 
Fliigtddecken lang, in dt r Mitte scharf einkielig; Stirn ohne Im- 
pression, Flügeldecken mit normalen, starken Punktstreifen, die 
verschieden runzelig punktirten Zwischenräume wenigstens innen 
viel breiter als die Streifen, erster Bauchhalbring kaum gefurcht, 
in der Mitte etwas abgeflacht, Hinterbrust beim 9 undeutlich 
gefurcht. Mittelzahn des Analseginentes beim 9 dünn zugespitzt. 
Dunkle Stücke (Xigrinu) sind subvar. opnm Schilskv. — Nörd- 
liches Europa, Sil)irien. L ), acuminutä Pall. 

furcata Tliunbg. 

7' Körper kürzer oval, fast vom Habitus der Anjante- Arten, nur 
der Thorax seitlich nicht so herzförmig gerundet, die schwanz- 
förmige Verlängerung der Flügeldecken kurz, in der Mitte scharf 
doppelkielig. Stirn breit eingedrückt, länger weiß behaart, außer- 
ordentlich grob, längsrunzelig punktirt. Halsschild quer, ganz wie 
bei furmtfi gebaut, alle Eindrücke tiefer, besonders die beiden 
Discoidalgruben tief eingedrückt, der Grund schwarz, glänzend, 
die dichter punktirten Stellen, wie auch am Kopfe messingfärbig. 
Schildchen glatt, klein, halbrund. Flügeldecken reichlich so breit 
als der Halsschild, schwarz, glänzend, Außenränder grob und dicht, 
fast grubenförmig in Streifen punktirt, die Streifen dicht aneinander- 
gedrängt, die Zwischenräume schmäler als die Grubenstreifen, 
die inneren hinten fein kielförniig erhaben, die äußeren von Italien, 
kleinen, vereinzelten, kupfergoldigen oder messingfarbenen Punkt- 
Hecken durchsetzt, die Streifen auch außen überall tief und undeut- 
lich, diegrubentormigen großen Punktgrübchen am Grunde pupillirt, 
Innenwinkel der Spitze mit einem sehr feinen und sehr kleinen 
Dornzähnchen bewehrt. Unterseite golden kupferrot, wie gewöhn- 
lich sehr grob, vorm» runzelig, am Hauch e länglich punktirt, die 
ganze Brust tief gerinnt, mit hohen glatten Rändern, die Rinne 
beim o* sehr dicht lind fein greis tomentirt. Erster Bauchhalb- 
ring gefurcht, die Furcht» vorn von Kielen begrenzt, die sich 


Wiener Entomologische Zeitung, XXlll. Jalirg., Heft L (1. Februar 1904). 


24 


E d m. K c i 1 1 o v : 


hinten verflachen. Mittel schienen vor der Mitte innen beim cf mit 
einem großen winkeligen Zahne. Long. 17 mm. Herzegowina. 
Ich ling seinerzeit ein anf den 1 halfen, nördlich von Trebinje 
auf einem Espenstamme in Gesellschaft von Pocriloaotu rariolostt. 

miranda n. sp. 

In die Gruppe A" gehören noch die mir unbekannten: 

1). srabiria Mars. Ab. 11. ISflfl, pg. ldl), von Persien. 

1). am })hihi<( Mars. 1. c. |)g. 14f>: Ostsibirien. 

I). ohfasa Kraatz, 1). 1882, 112, von Mnrgelan. 

A' Prostenunn kaum gefurcht, bis an (hm nicht geglätteten Rand 
rugos punktirt. Halsschild quer herzförmig gebaut, vor der Mitte 
stark gerundet erweitert, an der Rasis eingeschnnrt, die Scheibe 
mit ') Längsfurelmn. Die kurze schwanzförmige Verlängerung 
seitlich ungezähnt. Analsegment des y am Ende der Mitte stumpf 
zugespitzt. 


Subgen. Argante Kiesw. 

Ich kenne hievon nur die A. mocsta Fahr. (4 -linrala Hrbst.) 
ans Europa; eine zweite: Herbst i Kiesw. aus den Alpen ist mir noch 
nicht zu (iesichte gekommen. 


Coleopterologisolie Notizeil. 

Von Edm. Reitter in l’nskmi (Diahren). 

032. Schistocomchi Brske., Münch. Kol. Ztsclir. I. (1 DOM) pg. )h>d 
= AnoricUu Reitt. Bestimm.-Tab. Heft 50, (1902) pg. 17S. 

(>3B. Andreas von Semenow puhlicirte in Horae XXIV. (IXS9 
bis 1N90), mit der Jahreszahl der Ausgabe IS!) 0 auf pg. 214 
bis 218 eine Reihe von Pphcuuriu- Arten, wovon Semenow 
seihst in seiner wenig späteren Arbeit über die Arten dieser 
Gattung in der Wien. Ent. Ztg. 1889, Heft X, ausgegeben im 
Dezember 1889, seine 

Sjßhntaria tomcalosa identiticirt mit Sph. ntbrijtrs Reitt. 
— restifa » » >> resfifa » 

Komuroiri ■•> » » Kaum m tri » 


